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Sicher ans Ziel – mit richtiger Ladungssicherung! 
Ein Bremsmanöver, eine enge Kurve oder eine holprige Strasse – und Ihre ungesicherte Ladung wird 
zum Geschoss! Das gefährdet nicht nur Sie, sondern auch andere Verkehrsteilnehmende. 
 

Was sagt das Gesetz? 
Gemäss Art. 30 Abs. 2 des Schweizerischen Strassenverkehrsgesetzes (SVG) gilt: 
«Fahrzeuge dürfen nicht überladen werden. Die Ladung ist so anzubringen, dass sie niemanden 
gefährdet oder belästigt und nicht herunterfallen kann. Überhängende Ladungen sind bei Tag und 
Nacht auffällig zu kennzeichnen.» 
Wichtig: Die Person hinter dem Lenkrad trägt die Verantwortung für die Sicherheit von Fahrzeug 
und Ladung! 
 

So bleibt die Ladung sicher auf dem Fahrzeug 
✓ Formschlüssige Sicherung 
Verstauen Sie Ladung lückenlos an Wänden oder anderen Begrenzungen, damit sie sich nicht 
bewegen kann.  
 
✓ Kraftschlüssige Sicherung 
Beim Niederzurren wird die Ladung mit Zurrgurten und der entsprechenden Vorspannkraft auf die 
Ladefläche gepresst. Dadurch wird ein Verrutschen verhindert. Der Einsatz von Antirutschmatten 
erhöht dabei den Reibwert zwischen Ladung und Ladefläche und verbessert so die Wirkung der 
kraftschlüssigen Sicherung.  
 
Tipp: Die Kombination beider Methoden ist oft am sichersten – besonders bei schweren oder 
unförmigen Gütern. 
 

Worauf Sie immer achten sollten 
✓ Zurrmittel 
Nur unbeschädigte, geprüfte Gurte mit lesbarer Kennzeichnung verwenden. Zurrmittel mindestens 
einmal jährlich gemäss Herstellerangaben prüfen. Beschädigte Gurte nicht weiterverwenden. 
werden.  
 
✓ Zurrpunkte:  
Nur geprüfte Zurrpunkte am Fahrzeug nutzen – Improvisationen sind gefährlich. Möglichst grosse 
Zurrwinkel erhöhen die nutzbare Vorspannkraft (siehe beigelegte Schablone).  
 
✓ Ladungsverteilung:  
Ladung gleichmässig verteilen, Achslasten einhalten, Fahrstabilität sichern.  
 
✓ Antirutschmatten:  
Erhöhen die Reibung und reduzieren das Risiko des Verrutschens. 
 
✓ Schüttgüter:  
Hohe, dichte Bordwände verhindern das Austreten von Getreide, Rüben & Co. Beim Beladen das 
Wassermass nicht überschreiten.  
 

Sicher laden. Sicher fahren. Sicher ankommen. 


